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1. Beschreibung 

Das Selbsttr,änkebecken H 200/5 der Fabryka Aparatury i Urzadzen 

Kbmunalnych Pila (VR Polen) 'dient zum Selbs t tränken vo'nRindern . Es 

ist eine Weiterentwicklung des bish~r gefertigten TypsH , 200/4 . 
Das Tränkebecken besteht aus der gußeisernen Beckenschale. der Ven- , . . ." 

tile-inheH und der Betätigungszuoge. fAn der Beckenschale befinden 
~ ich Boh r ungen zur Anbr i ngung derselben an ~e r StandausrOstung bzw. 

8n der Wand und z ur Befestigung , der Vent i leinheit' mit Be t ätigungs -
zunge. 

--.' , 

Die Ventilein,heit besteht aus' dem Gehäuse . dem Ventilsitz • dem Ven-
- \ -

t ilstößel . der Druc'k feder . demWiders tandsring 4nd de r verschr8u~ung. 

Die Betätigungsz unge ist am Ventilgehäuse , befestigt und ' ragt in die 
Beckens chale hinein. B'ei 'Betätigung derselben wird der Stößel nach 
obengedrOckt 'und d'as, Wasser fließt in die Beckenschale. 

Das Tränkeb'ecken ist fOr Wasse,rdrOcke von 100 bis 500 kPa vor,gesehen ., 

~i~e Verä~erung . des 'Volumenstromes bei gleichbleibendem Wass~rdruck 

ist nicht möglich . 

Technische Daten 

AUSladung von d~r Wand 

max . Breite 
max . Höhe 

' Beckenhöhe ' 

~assungsvermögen der Schale 
Masse 

Wass e r·lei tungsanschluß 

Beckenbefesti~ung 

. Bohru'"gsa.bstand 
Durchmesser der Boh r ungen 

Befestig\Jngsscbrauben 

Material 

2 

300 mm 
255 mm 
'200 f!lm 

120 mm ' 

~ 1 I ; 

6.7.: kg 
R 1/2 

,,,130 mm 
13 ,mm 

M 12-x50 

Grauguß/Me~sing .. 
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2L prOfargebnlsse 

, 2.1. Funkti0nsprüfung 

Oi,e Ergebnisse dN~ Funktionsmessu.ngen sind, in den Tabelle,n 1 und ,2 

~n,t-halten \!Jnd mit den Kennwerten ,des , Trän'k,ebeckens T 713. ' (Prüfbe

r~cht Nr. 881) verglichen. 

TabeUe 1 

Volumenstrom 

Wasserdruck 

Mess . Nr. kPa 

1 98 

2 196 , 

3. 294 

4 3.92 , 
5 , 490 

Tabelle 2 

Volumenstrom l/min '-
H 200/5, T 713. 

. 8 , 7 

'12 ,,2 

15,9 

-19,0 

21 , 5 

4,9 

f?,7 
8,2 

9,5-

10,6 

Betätigungskräfte an-der Zunge 

,';asserdruck ßetät-igungskraft N 

l'less .!'ir. kPa H ,200/5 T ,713 

1 98 5,0 2 ,,7 

2 \ 196 6,0 4,3., ' 

3. 294 8,0 5,4 .. 

4 392 '9,8 7,4 

5 490 10,2 1',7 

Die ' Er'g-ebnisse der F'unktionsmessungen ,des H 200/5 sind ' iVlittetwerte 

von 2 Ventilen mit jeweils ~ Einzelmessungen je Oruckstufe . Der 

Kraftahlenkp:unkt beim Messen der Krä'fte 'war 1 cm vom Zungen nand ent 

fer"nt. 
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2.2. Einsatzprüfung 

Oie Einsatzergebnisse wwrdelil mittels Fr9gespie,gel +n 9 Betrieben 

erfaßt. In~gesamt waren in diesen Betrieben 1080 Selbst~ränkebecken 

bei I'iilchvieh ' (800 SC ), Jungvieh (110 St. ), Kälbern (75 St.); 

1"lastbullen (20 St. ' ), j'lastläufern (60 'S,. ) und Pferden (15 ~t.) , 

teilweise seit 1984 im EinSatz. 

Grö~:enteit s ,wurden d;!"e öecken von 2 Tiere,n' benutzt, da sie 'bei 

Milchvieh ausschließlich in der Anbindehaltung an der Standausrüstung , 

eingesetzt waren; 

Der:,Volumenstrom w'ird von 'allen Einsatzbetrieben. als ausreic;:hend, die 

Wasserv,erl wste als gering bzw. ,p'roblem16s ang~s'eH"'en., Die Auswirku'n- _ 

gen auf Grund des fehlenden Oeckels werden insg~samt günstig beurteilt, 

,da sich di.e tägliche ~einigung leichter durchführen läßt und 'vor allen 

Dingen weniger Reparaturen anfalle~. Andererseit~muß sbeG bemer~t 
werden, daß die ' Reinigung häufiger erfolgen mu'. iur Pflege und War-

tung i~t das Tränkebecken wöchentlich einmal mi~ Desinfektionsinitteln . 

gründl~ch zu reinigen. 

Die _Montage der Becken läßt sich gut durchführen, jedoch ist der Ab

stand der Befestigungsbohrungen 20 mm gerin]er als beim H 200/4. 

In 'der 'Milchviehh~ltung ~ind an den '~ränkeb~cken kaum Schäden oder 

Mängel aufgetreten, nur in einem Betrieb habe~ si6h die Gelenke ~er 

Zungen festQesetzt. 

, Insgesamt wirden die Becken H 200/P in der ~ind~rhaltung pOSitiv 

oeurteil t. 

Beim ~insatz in der Schweinehaltung traten ' große Probleme mit den 

Vehti<lst6ßeln auf. Sei der Wass,erversorgung von 30 Mast'läuferA durch 

ein Becken war die Funktionstüchtigkeit auf Grund des hohen Yer

schleißes des ' Ventilstößels nur ca. ,5 - 6 Woc~en gewährle~stet. 

tJrsacn'e für den Versch.leiß ist der Spielt rieb der Tiere. , 
Di-e Dauererprobung von 2 Tränk"eve.ntilen auf ' einem Prüfstand hat er-

geben" 'daß die Funktionstü'chtigkeit nach 270 '000 Betätigungen Voll 

'gewährleistet war. Die Abriutzung der Ventilstößel ,lag danach bei 

0,9 und 1,5 mm. 

Gas aus Grauguß g'efertigte Rindertränkebecken ,H 200/5 wClrde z,usätz

lich an der Innen- und Außen fläche mit einer Farbgebung versehen. 

Die Schichtdicke beträgt' an der Innenfläche = 25 J;m un.d' an der 

Außenfläche = 40 rum. 

Uas ,Druckvrntil sowie die Lagerung der Oruckpla-t,te (ZuAge) wurde aus 

Messing gefertigt. Oie Schra~ben sowie das Rohranschlußstück und die 

Oberwurfmutter sind verzinkt. 
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" Der geforderte Gitterschnitt~ennwert 2 nach TGL 14302/0"5 

(ST RGW 2545.80) zur Haftfestigkeit des Anstrichsystems au'f de,,! An

strichträg'er wurde erreicht. 
Hinsichtlich korrosionsschut~gerechter Gestaltung wurde die 

TGL 1'8703/02 (RS 5112-75) eingeh al ten. 
Eine Bedienungsanleitung mit Ersatzteilliste lag zur PrOfung vor. 

8ei Auslieferung soll für je 5 Stück Becken· eine Dokumentation v~r

handen .sein. 

3 . Auswertung 
Das Selbsttränkebecken H 200/5 ist zum Tränken .von Rindern ·in Rin

derptoduktionsanlagen mit Anbindehaltung uhd zum Tränken von 

Pferden einsetzbar. 
Der Volumenstrom liegt zwischen 8,7 I/_in 5~i einem Wasserdruck von 

98 k~a und 21,5 , l/min bei 490, kPa, . er entspricht damit den Werten 

~s Vorgängertyps H 200/4. Dadurch' wird' eine ausreichende wass'e~
versorgung auch bei geringen Wasserdrücken gewäh,rleistet . Oie er
forderliche ' Kraft zum 'Betätigen des Ventils ist mit 10,2 N bei 

einem Wasserdruc~ von 490 kPa sehr gering. D~~ Funktionstüchtigkeit 

und Betriebssicherheit der ~entileinheit'war ~ä~rend des Praxisein

sa'tzes in Ri~deranlagen uMd bei Pferden größtenteils gewährleistet. 

In Schweineanlagen mit einer ho~e n A ~zahl von Tieren pro Becken 

ist die Betriebssicherheit auf ~rund ~es ho~en Verschleißes der 

Ventilstößel riicht gegeben." 
Oie deckellose 'Variante wird für die Anbindehaltung a.1s güns ,tig an

, gesehen, da ~eniger Reparaturen anfallen und die Reinigung ein

facher ' ist. Zum Korrosionsschutz kan,n zusammenfassend einges chät z t 

' werden, daß es am Aindert~änkebecken H 200/5 keine Korrosionspr~

bleme geben wird. · Auf Grund ,'der 'eingesetzten Werkstoffe,....wird das 

Rindertränkebecken H ;200/5 der ' TGL 187-2Q - Grund'sät ze für die 

Sicherung der Qua'lität des Korro'sionsschutzes - und der TGL 18721 

- Korrosionsschutz '; Forderungen an die Vb rbereit ung des Importes 
/ ' 

, von Erzeugnissen, Anlagen und Ausrüstuhgen - gerecht . 
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4; Beurteilung 

Oas'Selbsttränkebecken H 200/5 der Fabryka Aparatury i Urza'dzen 

Komunalnych pqa ' (VR Polen) ist zu'';; Tränken von ,Rindern in Anlagen 

' mit Anbindehaltung und von Pferden 'einsetzbar • 

Die Fun:ktion,stücht 'igkeit und .ßetriebssi'cherheit des Beckens sind 

gewährleist'et. 

D,as Selbstträrikebecken H 2°9/5 ist ' für den EiQsatz in der Landwirt

schaft der DDR "geeignet". 

Potsdam-8orn~m. den 23.9 . 1986 

Z~ntrale Prüfst~lle f:Landtechni~ 

:. . . 

gez. i.V. Brandt gez . Matiaske 

Dieser Bericht wurde bes~ätigt: 

Berlin. ' den21. Oktober 1986 , 

ge:/!. S i mon 
I ' 

Ministerium für Land-. Forst-

und Naorungsgüterwirtschaft 
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Bei Weiterverwendung der PrüfungsergebJ;lisse ISt 

forde.rlich. 
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